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Chronik

1845 Abraham Geilinger (1820-1880), Schlossermeister, gründet sein Unter¬

nehmen im «Königstor» (Produkte: geschmiedete Gitter, Waagen,
Portale, Treppengeländer)

1880 Gottlieb Geilinger (1853-1927), Schlossermeister, übernimmt den Be¬

trieb; Kauf des Nachbarhauses, 10 Mitarbeiter
1891 Neubau des Geschäftshauses Technikum-/Lagerhausstrasse
1904 Neue Werkstatt, 20 Mitarbeiter (Produkte: Eisentüren und -fenster, Gas¬

kochherde)
1910 Eduard Geilinger (1885-1955), Bauingenieur, bildet mit dem Vater die

Kollektivgesellschaft Geilinger & Co., Konstruktionshalle für Stahlbau

(Produkte: Zugscheiben für Schiessanlagen, grosse Schaufenster)
1914 Patent für gebäudetragendes Hochregallager (im Ersten Weltkrieg ver¬

mehrt Aufträge für die Industrie), 40 Mitarbeiter
1918 Stahlskelettbauten für die Industrie
1929 Betriebsverlegung in die neuen Stahlbau- und Schlossereiwerkstätten in

Winterthur-Grüze, 100 Mitarbeiter
1940 Werner Geilinger, dipl. Bauing. ETH, wird Betriebsleiter
1948 Eintritt von Peter Geilinger, Masch. Ing. HTL, 120 Mitarbeiter, Wahl

der ersten Betriebskommission
1950 Aluminiumfenster und -fassaden, grosse Torbauten; erste Forschungs¬

arbeiten für den Stahlbau-Brandschutz
1955 Nach dem Tod des Vaters führen Werner und Peter Geilinger die Firma

als Kommanditgesellschaft mit ihren Brüdern weiter
1957 Fabrikausbausystem mit patentierten Shed-Dächern

1959 Holz-Aluminiumfenster nach eigenem System; erste Mitarbeitertagung
mit Information über Jahresabschluss

1960 Eigene Forschungs- und Entwicklungsabteilung: wegweisende Ent¬

wicklungen im Stahlbau und Brandschutz; erste Durchlaufstrahlanlage
der Schweiz für Stahlträger

1961 Wahl der ersten Bürokommission, paritätisches Geilinger-Hilfswerk; er¬

ste Entlohnung von Arbeitern im Monatslohn
1963 Flachdeckensystem mit patentierten Geilinger-Stahlpilzen
1964 Beteiligungsgesellschaft für Mitarbeiter; 330 Mitarbeiter in Winterthur

und Zweigbetrieben
1968 Kauf der Schweisswerk Bülach AG mit Stahl-, Apparate-, Generalbau,

Geilinger wird Nr. 1 im schweizerischen Stahlbau, 560 Mitarbeiter
1969 Ulrich Geilinger, Dr. iur. (4. Generation), wird Teilhaber der Firma;

erster Einsatz des Computers in der Stahlbaustatik
1970 Mitwirkungsmodell für die Mitarbeiter aller Stufen; Ausbau von Pla¬

nung und Generalbau, nun in Winterthur
1971 Neubau Werk Elgg für Normelemente
1972 Gleiche Anstellungsbedingungen für Büro und Betrieb; erster Auftrag

für Verteilzentrum mit eigener Systemplanung
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1974 Geilinger & Co. wird eine Familienaktiengesellschaft. Bau des Stahl¬

bauwerks Yvonand (VD)
1976 Eintritt von Diethelm Geilinger, lie. oec.

1980 Erstes Leitbild des Unternehmens
1982 Höchster Personalbestand: 886 Mitarbeiter
1984 HIT-Fenster und -Fassadensystem am ersten eigenen Promotionsobjekt

des Generalbaus im Markt eingeführt
1985 Eintritt von Franz J. Albrecht-Geilinger, Dr. oec.

1986 Regionalisierung der Generalunternehmung durch Zweigniederlassun¬

gen; Gründung Geilinger GmbH in Neuhausen-Stuttgart, D
1988 Diethelm Geilinger und Franz J. Albrecht-Geilinger übernehmen die

Kapitalmehrheit der Geilinger AG
1989 Vermehrte Promotionsgeschäfte und integraler Industriebau; Entscheid

zur Konzentration der Stahlbaufertigung in Yvonand
1991 Stillegung und Verkauf des Werks Bülach
1993 Geilinger wird Marktführer für Türzargen in der Schweiz. Ausdehnung

von Generalbau und Engineering nach Ostdeutschland
1995 Stillegung des Werks Elgg

11000 m2 HIT-Fassade
am Gateway Station
Tower, Vancouver, die

vom kanadischen
Lizenznehmer realisiert
wurde
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